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der alz Uund Heroldsbach-Thurn, rekonstrulert SIE ZO0S; die Im vorliegenden Band In hren Referaten,
ußerst/ mıit dem Nspruc vorwiegend auftf aber uch In genannten Beobachterberichten
vorhandenes Quellenmaterılal zurückzugreifen. n dokumentier ıST )as ema wurde n Tuntf Sektio-
7WE| Fallen konnte SCHEER ihrem Ansınnen NIC 16711 behandelt, WODEe| das Schwergewicht euUuttc
YanzZ nachkommen und mMmusste SICH auftf Hereits auTt den dre| arstien Sektionen eg
veroftffentlichtes atarıa]| der auf Pressetexte Vel- Grundfragen christlichen un muslimıschen
Jassen, da die Sperrfrist n den Jjewelligen rchıven betens |)as sowohl VOIlT] Wissen WIe VOl] Erfahrung
eınen ückgri auf Quellenmaterial verunmOg- gepragte Eingangsrefterat VOT'T) Kenneth
Ichte SIe Degrundet die Auswahl der gEeENaMNM- » Musiımen Uber das nachdenken Theo-
ten Erscheinungsorte amıt, ass diese den ‚ogle als VorhoftT der Anbetung« WaTrTr Ach AUuS-
gröfsten nıcht-anerkannten Marienerscheinungs- un der Veranstalter zugleic der Höhepunkt
Kulten dieser Zeıt gehort hatten und Hisher aum der Tagung, der den lıc In diıe verschliedenen
Kultur- der geschichtswissenschafttlich untersucht Richtungen aröffnete
worden wWaren. Ist Gott beeinflussbar? INN UnNd WEC| des

D)as IM visuellen Schema der Marienerscheimnun- Bıttgebets: Christian stellt n seınem BEe-
gern dominlierende Marienbild Ist die Immaculata, TIC tTest, ass dieses ema, das Im Grunde das
obwohl Viele andere Marientypen ehenso zur Ver- Verhältnis VOI] rısten und Muslimen überstelgt,
Tüugung gestanden natten SCHEER zeichne IM dıe oppelte ach Siınn und WEeC| des Bıtt-
zweıten Haupttell die Ursprunge des Immacwulata- gebets und die ra ach dem jewelligen Gottes-
Typs nach, diea weshalb die Immaculata IIC MIn Fr SIEe n eınnhno BERNHARDTS
In Kriegszeilten als das Dassende Marienbild Imag!- UÜberlegungen den wichtigsten Beltrag dieser Sek-
nıert wurde, Heantworten Konnen, Hevor SIE die tıon BERNHARDT unterscheide zwischen Bıtt- und
rellgiOse Kriegserinnerung IM 17. Jahrhundert Füurbittgebet und veritrı hHei allen Differenzen mıit
eispie! der Mariensaulen n Munchen, Wien und Nachdruck, ass rısten und Musliıme denselben
Prag In den Zusammenhang mMıt der Immaculata Gott verehren.
als Offentlichem und oolitischem Symbo|l oringt. Mehr als UunNd l eiblichkeit
DIe Deutungsverknüpfung der Immaculata als Angeregt UrC| die autffallenden ıten des isla-
siegbringende elterIın Tuhrte dazu, ass dieses mMmischen Gebets, WarTr sinnvoll, auch auf die ITtUr-
Muster IM 70. Jahrhunder n der Zeıit der » Welt- gische Formenwelt mM christlichen Gebetslieben
anschauungskriege « EeUuUue Relevanz QEWaNT. achten Gebete erschöpten sich NIC In orten,
SCHEER Hetrachtet als gerechtfertigt, die Ma- sondern iinden USGTrUuC| n leIiıbhbetonten G(jesten
rienerscheinungen IM Deutschlan der Nachkriegs- Diese eIite des Gebets ann gerade Im INDIlIC
zeıt als Revitalisierungsbewegungen begreiten auf moögliche gemeInsame Gebetsveranstaltungen
Uund kKonstatiert, ass die »Bekehrung der Sunder«, NIC auler cht bleiben Hinsichtlich moöglicher
die den Erscheinungsorten angestrebt worden Anwendungen herrschte aber anscheinend her
sel, den unsch ach alıner uckkenr ZUur INAIVICU- och Zurückhaltung.
ellen Frömmigkeit traditioneller Auspragung und Kapite! und religiöse Identitat In

eIner gottgegebenen Ordnung Zu USCrUuC der sakularen Gesellschaft und GemeImsam
oringe. [DIe elt verbpreıteile Deutung des Krieges heten? wirken her WIıe Problemanzeigen. e]|
als Stratfe G(ottes SCHEER Helsen den Marıen- arscheint die emalı der ektion Im Vergleich
erscheinungen n Kriegszelten Ine Hesonders STar- den anderen Sektionseinleitungen A{TWaSs
Ko Relevanz zukommen und oten rıT_tuelle -Oormen Drazlise; die AusTführungen wiırken angesichts der
der Bewältigung der Kriegserfahrungen grofßen ulle VOT] Gesichtspunkten Uberladen.
Martına Sochin Mauren LI) ektion all aäch dem schon In ektion Fr-

arbeiteten 2107 Lediglich Martın genht
Wirklıc| auf gemachte Erfahrungen a1In el

Schmid, ansjOorg Kenz, Andreas RAISANENS interessanter Beltrag A Iıukanischen
Sperber, (Hg.) Jesusbild WIr| dieser Stelle her deplaziert.
» Im Namen G(ottes Theologie und PraxIıs DIie Veranstalter DZW. Herausgeber des Bandes
des Gebhets Im Christentum UNG Islam Tassen die Ergebnisse abschlielsen
( Theologisches Forum Christentum siam) Grundüberzeugung der der Tagung ellneNh-

Pustet Regensburg 2006, 246 menden rısten und Musiime War SS »dass G‚ott
den etifenden ahe ISt, ass der Betende Gottes

/u den zentralen Themen der theologischen Aus- Näahe und Gegenwart erfährt « (238) rısten
einandersetzung mıit dem Islam gehört die und Muslime esitzen Gott alle und können ihn
ach der Möglichkeit eInes gemeInsamen Gebets uch NIC| magisch DeeinTlussen, sondern erfahren
Der Problematik widmete sich Ine Tagung des n Gottes schenkende na »Drückt sıch das
der ademıie der DIOzese Rottenburg-$Stuttgart Dersonale VWesen des Menschen In seIiner L eID-
angesiedelten Forum Christentum Islam IM Marz Gelst-Struktur WIe n seIner gemeinschaftlichen [JI-
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ension in formaler INSIC n der Gebetshaltung Antange der katholischen Missionswissenschaft
und dem gemeinschaftlichen qQUs, finden Uunter Joseph Schmidlin n Munster, sodann die
die verschiedenen Sıtuationen und Haltungen der konzeptionellen Entwicklungen auf dem Weg ZUM)
menschlichen XIstenz WIE Freude, Dan  arkeı > Vatiıkanıschen Konzil, die verbunden SInd mMıit
lage hren inhaltlıchen Niederschlag Im Gebet « Namen WIeE Plerre Charles und Thomas Ohm, mMıit
(239) Das ebel, zumal das Bittgebet, eıtet den der Parıser Schule und den verschliedenen Dapst-
Menschen sich und die Weaelt Im |Iıchte Gottes Ichen Missionsenzykliken.

sehen, ass sich m wesentliche DIe Fokussierung autf Munster ergibt SsICh
eaınmal dQus der atsache, ass Johannes Beck-Aspekte der Gott-Mensch-Beziehung ablesen las-

sSen Finen bedeutenden Unterschle: stellen diıe 89721018 dort seIne tudien abgeschlossen hat und
olle uhammeds mM Islam und die olle EeSU Im Dromoviert worden ISt, sodann daraus, ass
Christentum dar uhamma IS für den Mosiem zwischen den Heiden VOT allem institutionel|l und
das Vorbild des dealen Beters, waährend Jesus nublizistisch Hedeutsamen deutschsprachigen MIS-
TISTUS den eter In seINEe hesondere (ottes- sionswissenschafttlichen Z/Zentren n Munster und
Deziehung hıneln nımmt. DIEe Unterschliede In Immensee zeitweilig >pannungen gekommen
GebetspraxIis und -theologıie machen diıe rag SE Schliefslic gründete RBeckmann die Neue Zelt-
ach der Mödglichkeit UNG konkreten Form schrift für Missionswissenschaft In alıner Zeıt, als

sowohl n Frankreich als n Deutschlan a1n WIS-meInsamen Gebets eoretisch) eiınem WeIl-
terhin prüfenden roblem, zumal auch ıne senschafttliches der Missionswissenschaft
deutliche Asymmetrie zwischen den religiösen und austiel (Vgl. 119-134). Dass en Beendigung
den SsOzlIo-kulturellen Kontexten hbesteht el des Krieges Uund 012) der Neugründung der ZMR,
Glaubensgemeinschaftten stehen euUuTte VOT VeTl- also der hier vorliegenden Zeitschri In Munster

zwischen den Herausgebern Ohm und Beckmanngleic  aren gesellschaftlichen Herausforderungen
und VOT der ra wWIıIe Menschen eute n die >pannungen Kkommen musste, ISst menschlich
ndividuelle und gemeinschaftliche GebetspraxIs nachvollziehbar NITZ Kollbrunner, der langjäh-
einzufuhren sind rige Herausgeber der NZM, legt ber In einer der

In der Auswahl der Referenten WIe auch n Redaktion vorliegenden OUIZ Wert darauf, ass
der Gestaltung der Problemkreise Hletet der Band m In  IC auf dıe Bemerkungen 7/u Verhäaltnıis
ufs Gjanze Ine gute Hinführung SACH: eutigen zwischen Ohm und Beckmann (vgl 1277 142) Test-
Gebetssituation VOT dem Hintergrun: der Heiden gehalten wird, ass dieses nachweislich Uunter
religiösen Tradıtionen Nennung der Namen 0OSEe Kalser SMB Uund Will:

Olz SMB Ende In »eIne Triedlichere AtT-Hans Waldenfels 5J ssen
mosphäre eingetreten Das sollte deshalb
hıer uch ausdrücklic Zzu USCrUuC gebrac

Schwegler, an werden.
Johannes Beckmann SMB (1901-1971) Mıt dieser eingeTfügten Anmerkung sind WIr
en UNG Werk Hereıts In Teil 75157 mıit der Beschreibung
Studia Instituti Missiologicı SVD 35) des Lebens VOT'T) Johannes Beckmann eingetreten.
Steyler Verlag ela 2005; 504 ON sehr tIruh verlass ET seINe Heimat, das

Ruhrgebiet, und wecnse In die ChweiIZ, ST
Wenn Rezensent und Hehandelter n der- 1922 In die Missionsgesellschaft Bethlehem Intrat
cselben Kirche SE Marıa Empfängnis In Fssen-Hols- SCHWEGLER zeichne ann die Ctappen seINES WeI-
terhausen (NIC| West getauft worden sind und eren en nach, seINe tudien, seIne Tatiıgkeilt
sich mMıit demselben Fach der Missionstheologie als Professor VOT 930 HIS 1961, die verschiedenen
hetfasst aben, 1e5 der Rezensent e1n Buch mMmit Reisen In aufßereuropäalsche Lander, seINeEe Mliıt-
Hesonderer Aufmerksamkeit und besonderem arbeıit In der Schweizer Missionsgesellschaft, die
Vergnugen. Das st De| dem Buch ber Johannes ründung der Zeitschri schlielslic seIne VOTN
Beckmann der Fall, und Man annn dem Krankhaeit gezeichneten etzten re In der CNOoN-
UT danken, ass elr sıch mıit dem bedeutenden eck und In ribourg.
Missionswissenschaftftler »auf der Schwelle « (445) Der Beckmanns Werk gewidmete grolfse Tell 1{{

158-431 entwiıckelt IM Grunde dıe issionstheo-n Ine CUue Zeit eingehend Deschäftigt nat
Der Band, vorgelegt als Dissertation der Unit- ‚ogle, wWIıe SIEe n der Zeiıt VOT dem 2. Vatikaniıschen
versita ribourg Del Prof arlıano Delgado, asst Konzil verbreitet VWAarl, Johannes Beckmann Ird
sich n gewissem Sinne als Ine Einführung In nıer eiınem reprasentatıven Fallbeispiel. Wır
eınen Strang neuzeitlicher katholischer Missions- MerNnel) die klassiıschen Kapitel Missionstheorie
theologie lesen. er dem wissenschaftsgeschicht- (Begriff, theologische Grundlagen, Trager der MIS-
ıchen Kontext gewidmete Tell 24-80 Heschreibt SION, das Gegenüber der Ission: die Religionen
mıit Quellenkenntnis die Renalssance der und Kulturen, die Zielrichtung der Mission), MIS-
kathollschen Issıon Im 19. Jahrhundert und die sionsmethode Uund -pastoral (einheimische Kirche,
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